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Amis - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 17. Marienwerder, den 28. April 1886. 


Die Nummer 12 der Geſetz⸗ Sammlung enthält; Polizei⸗Verordnung, 
unter de die Verhütung der Gefährdung militäriſcher 
Nr. 9119 die Landgüter⸗Ordnung für die Provinz Pulvertransporte, 
Schleswig⸗Holſtein, mit Ausnahme des Kreiſes erlaſſen: 
Herzogthum Lauenburg. Vom 2. April 1886; Die Begleit⸗Kommandos militäriſcher Pulvertrans⸗ 
und unter porte haben Behufs Verhütung der Gefährdung der 
Nr. 9120 das Geſetz, betreffend eine Erweiterung des Transporte die ihnen begegnenden Wagenführer, Schiffs⸗ 
Siaatsſchuldbuchs. Vom 12. April 1886. führer, E, und ei, Ben be 2 ie 11 7 
I 37% Umſtänden erforderlichen Handlungen oder Unterlaſſun⸗ 
unter e es e e eu gen — insbeſondere zu langſamem Vorbeipaſſiren oder 
Nr. 1646 die Bekanntmachung, betreffend die Einrich. Au Sen, zan, 0 een 
tung und den Betrieb der Bleifarben⸗ und Blei⸗ Aus CN von Feuer e Weelte Gen ` 
zuckerfabriken. Vom 12. April 1886. * er ſolcher Aufforderung nicht e Folge 
Die Nummer 10 des Reichs. Geſezblatts enthält leistet, wird — unbeſcharct der mötbigenfals zur An, 
unter wendung zu bringenden neee Zwangs — uach 
Nr. 1647 das Geſetz, betreffend die Rechtsverhältniſſe! 9 pt 5 wo 0 Ké beſtraft. 
der deutſchen Schutzgebiete. Vom 17. April 1886. eee R 
| Für den Minifter für Handel und Gewerbe. 
v. Boetticher. 
| Der Minister des Innern. 
Im Auftrage: 
v. Zaſtrow. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
27. Januar 1886 wird hiermit zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß die Liquidation der zur „Vereini⸗ 
gung der Metallarbeiter Deutſchlands“ gehöri⸗ 
gen hieſigen Mitgliedſchaften: 

1) Mitgliedſchaft Berlin I, 

2) Mitgliedſchaft Berlin — Dften, 

3) Mitgliedſchaft Berlin — Süden, | 

4) Mitgliedſchaft Freie Vereinigung der Former, 
beendet iſt. 

Berlin, den 14. April 1886. 


Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten pro 1886 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 

Zum Ankaufe von Nemonten im Alter von drei 
‚und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt 
worden und zwar: 
am 3. Mai in Culmſee, 


Königliches Polizei⸗Präſidium. K 1 Be en 
von Richthofen. e 6. Se Briefen, 
e „ 7. „Strasburg Wpr., 
erorduungen und Bekanntmachungen „ 8. „ Jablonowo Wpr 
der Central⸗Behörden. 000. „ Lé Löbau, Ab 
2) In Ausführung eines von dem Bundesrathe am 11. RNoſenberg Wpr., 
5. November v. J. gefaßten Beſchluſſes wird von den 12. Marienwerder, 
unterzeichneten Miniſtern für Handel und Gewerbe und = 18. = Stuhm, 
des Innern auf Grund des § 136 Abſatz 3 des Ge⸗ = 17. = Raubdnitz, 
ſetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 18. Mewe, 
1883 für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, „ 18. = = Ehriftburg, 
Brandenburg nebit dem Stadtkreiſe Berlin, Pommern, = 20. Neuenburg, 
Schleſien, Sachſen und Hannover, ſowie für den Re⸗ a 21. „Schwetz, 


gierungsbezirk Sigmaringen die nachſtehende „17. Auguft in Dt. Krone, 
Ausgegeben in Marienwerder am 29. April 1886. 
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am 18. Auguſt in Flatow, VI. Prioritätsobligationen der Niederſchleſiſch⸗ 
„19. E Konitz. Märkiſchen Eiſenbahn. 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er: Ser. III. Nr. 18370 über 100 Thlr. 
kauften Pferde werden — mit Ausnahme derjenigen = III, 21669 f e 
von Roſenberg und Chriſtburg — zur Stelle angenom:| VII. Vormals Kurheſſiſche Prämienanleihe 
men und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Die von 1845. 
Verkäufer auf den vorgenannten 2 Märkten werden Ser. 1887 Nr. 47 166 über 40 Thlr. 
dagegen erſucht, die erkauften Pferde in das ihnen von VIII. Vormals Naſſauiſche Prämienanleihe 
der Kommiſſion namhaft zu machende nahe belegene von 1837. 
Remonte⸗Depot auf eigene Koſten und Gefahr einzulie⸗ Nr. 41811 über 25 Gld. 
fern und daſelbſt nach erfolgter Uebergabe in geſundem IX. Reichsanleihe von 1877. 
Zuſtande den behandelten Kaufpreis in Empfang zu Lit. B. Nr. 3677 über 2000 Mk. 
nehmen. „C. = 11618 1000 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den X. Reichsanleihe von 1878. 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Lit. A. Nr. 946 über 5000 Mk. 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der „ D. : 19928 - 500 
Unkoſten zurück zu nehmen, ebenſo Krippenſetzer, welche XI. Reichsanleihe von 1879. 
ſich in den erſten acht und zwanzig Tagen nach Ein⸗ Lit. B. Nr. 3845 über 2000 Mk. 
lieferung in den Depots als ſolche erweiſen. Pferde, „ E. = 8665 K-» 200 ⸗ 
welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder e RH = 8666 ⸗ 200 ⸗ 
durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kom: s E. =: 8667. = 200 
miſſion vorgeſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. Berlin, den 3. April 1886. 
Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften Pferde Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem Gebiß Buſch. Looſe. Gebhardt. 


und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 min⸗ 
deſtens zwei Meter langen Stricken ohne beſondere Ver⸗ Keren BC ei ER 
gütung mitzugeben. zial⸗ Behörden. 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 3) Nach einer Mittheilung des Herrn Chefs des Ge⸗ 
feſtſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deck⸗neral⸗Stabes der Armee werden in der dieſſeitigen 


ſcheine möglichſt mitgebracht werden, auch werden die Provinz im Laufe dieſes Sommers — etwa vom 

Verkäufer erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu 1. Mai ab — die trigonometriſchen Vermeſſungen 

coupiren oder übermäßig zu verkürzen. unter Leitung des Chefs der trigonometriſchen Abthei⸗ 
Berlin, den 3. März 1886. lung der Landes⸗Aufnahme, Oberſt Schreiber à la suite 

Kriegsminiſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. des Generalſtabes der Armee, ſtattfinden. 

gez. Frhr. von Troſchke. Graf von Klinckowſtröm. Die Arbeiten werden in Ausführung von Nivelle⸗ 

4 Li ſt e ments ſowie in der Reviſion der feſtgelegten reſp. Wieder⸗ 


) 
der im Laufe des Etatsjahres 1885/86 der Kontrolle herſtellung der etwa abhanden gekommenen trigonome⸗ 
der Staatspapiere als aufgerufen und gerichtlich für triſchen Markſteine in den Regierungsbezirken Danzig 


kraftlos erklärt nachgewieſenen Staats⸗ und und Marienwerder beſtehen. 
Reichsſchuldurkunden. Dies wird den Guts⸗ und Gemeindevorſtänden 
I. Staatsſchuldſcheine. mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, den Re⸗ 
Lit. F. Nr. 148 264 über 100 Thlr. quiſitionen der Generalſtabs⸗ Offiziere bereitwilligſt zu 
s F. „ 148265 — 100 = entſprechen, denſelben jede erforderliche Auskunft und 
II. Staats-Prämienanleihe von 1855. die etwa nöthige Hilfe und Unterſtützung zu gewähren. 
Ser. 307 Nr. 30674 über 100 Thlr. Marienwerder, den 15. April 1886 
III. Ronfolidirte 4½ prozentige Staatsanleihe. Der Regierungs- Präſident. 
Lit. E. Nr. 93987 über 100 Thlr. 6) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
= F. = 10587 e 50 =: vom 4. April cr. der Direktion der Diakoniſſen⸗Anſtalt 
IV. Konſolidirte 4prozentige Staatsanleihe. zu Kaiſerswerth die Erlaubniß ertheilt, zum Beſten der 
Lit. F. Nr. 5896 über 200 ME. gedachten Anſtalt im Laufe dieſes Jahres eine Ausſpie⸗ 
„ F. „ 5987 200 ⸗ lung beweglicher Gegenſtände zu veranſtalten und die 
= Bındani!5 897 200% = zu derſelben auszugebenden 13000 Looſe à 50 Pf. im 
= F. = 25838 = 200 = ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
e F. = 31314 = 200 = Marienwerder, den 20. April 1886. 
„„ Nans 31315200 Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Stammaktie der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchenſ[7) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
Eiſenbahn. vom 18. März er. dem Vorſtande des Wiesbadener 


Nr. 76542 über 100 Thlr. Vereins vom Rothen Kreuz die Erlaubniß ertheilt, Looſe 
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zu der zum Beſten des qu. Vereins zu veranflalienden 


mäßiger Haft beſtraft, ſofern nicht nach geſetzlichen Be⸗ 


Ausſpielung von Silberſachen im ganzen Vereiche der ſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt. 


Monarchie zu vertreiben. 
Marienwerder, den 20. April 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Unter Bezugnahme auf die in Nr. 51 des vor⸗ 
jährigen Amtsblatts abgedruckte Bekanntmachung vom 
15. Dezember 1885 bringe ich hiermit zur öffentlichen 


§ 3. Die gleiche Strafe haben Eltern oder Vor⸗ 
münder verwirkt, welche ihre Söhne oder Mündel von 
denn Beſuch der Fortbildungsſchule abhalten. 

§ 4. Hat ein zum Beſuche der Fortbildungsſchule 
verpflichteter gewerblicher Arbeiter auf Veranlaſſung des 
Arbeitgebers den Unterricht verſäumt, ſo hat der letztere 


Kenntniß, daß der Herr Miniſter des Innern dem ihm bei dem nächſten Beſuche des Unterrichts eine ſchrift⸗ 
Vereine für Hindernißrennen zu Berlin die Erlaubniß liche Entſchuldigung mitzugeben. Zuwiderhandlungen 
ertheilt hat, zu der in dieſem Jahre von ihm zu ver⸗ werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark für jeden einzel⸗ 
anftaltenden öffentlichen Verlooſung von Pferden, Equi⸗ nen Fall oder im Unvermögensfalle mit verhältniß⸗ 
pagen 2c. an Stelle der früher genehmigten 150 000 Looſe mäßiger Haft beſtraft. 
à 3 Mk. eine dem Geſammtbetrage von 450 000 Mk. § 5. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt für dieje⸗ 
entſprechende Anzahl Looſe à 2 Mk. (225000 Stück) nigen Gemeindebezirke, in welchen gewerbliche Fort⸗ 
auszugeben und die Verlooſung ſtatt in einer Serie bildungsſchulen mit obligatoriſchem Schulbeſuch bereits 
im April in zwei Serien im Juni und Oktober vor⸗ beſtehen, mit dem Tage der Publikation, für die übri⸗ 
zunehmen. gen Gemeindebezirke mit demjenigen Tage in Kraft, an 
Marienwerder, den 20. April 1886. welchem eine derartige gewerbliche Fortbildungsſchule 
Der Regierungs⸗Präſident. daſelbſt eröffnet werden wird. 
9) Durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 17. Fe⸗ Marienwerder, den 1. April 1886. 
bruar cr. iſt der Name der im Kreiſe Gneſen, Re⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
gierungsbezirk Bromberg, belegenen Dorfgemeinde Mni⸗ 11) Der auf den Einwohner Theodor Schlack in 
chowo⸗Hauland in Mewiſchfelde lautende, unter dem 22. Januar d. J. 
„Arndtshain“ ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 808 zum Dreh⸗ 
umgeändert worden. orgelſpielen, iſt verloren gegangen und wird hiermit für 
Marienwerder, den 21. April 1886. ungültig erklärt. 
Der Regierungs⸗Präſident. Marienwerder, den 10. April 1886. 
Königliche Regierung, 
Polizei⸗Verorduung. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Auf Grund der 8$ 6, 12 und 15 des Geſetzes 12) Bekanntmachung. 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und Im Intereſſe der ländlichen Bevölkerung beſteht 
$ 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwal⸗ die Einrichtung, daß die Landbriefträger auf ihren 
tung vom 31. Juli 1883 beſtimme ich unter Zuſtim⸗Beſtellgängen Poſtſendungen anzunehmen und an die 
mung des Bezirks ⸗Ausſchuſſes für den Umfang des ſnächſte Poſtanſtalt abzuliefern haben. 
Regierungs⸗Bezirks wie folgt: Jeder Landbriefträger führt auf feinen Beſtell⸗ 
1. In allen denjenigen Gemeindebezirken, für gange ein Annahmebuch mit ſich, welches zur Eintra⸗ 
welche gewerbliche Fortbildungeſchulen beſtehen, zu deren gung der von ihm angenommenen Sendungen mit 
Beſuch die am Orte beſchäftigten Arbeiter unter 18 Jahren Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſtauweiſungen, 
laut Ortsſtatuts verpflichtet ſind, ſind die Gewerbe⸗ gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen dient. 
unternehmer gehalten, jeden bei ihnen beſchäftigten noch Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewir⸗ 
nicht 18 Jahre alten Arbeiter ſpäteſtens am 6. Tage, ken, ſo hat der Landbriefträger demſelben das Buch 
nachdem ſie denſelben angenommen haben, bei der Orts⸗ vorzulegen. 
behörde zum Eintritt in die Fortbildungsſchule anzu⸗ Bei Eintragung des Gegenſtandes durch den 
melden und bei Beendigung des Arbeitsverhältniſſes ab⸗Landbriefträger muß dem Abſender auf Verlangen durch 
zumelden. Die Unterlafjung der An⸗ und Abmeldung Vorlegung des Annahmebuchs die Ueberzeugung von der 
IE für jeden einzelnen Fall mit einer Geldſtrafe von ſtattgehabten Eintragung gewährt werden. 
bis 9 Mk. oder entſprechender Haft beſtraft. Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam 
ln Gewerbliche Arbeiter, welche in einem der gemacht, daß die Eintragung der Sendungen in das 
im 5 1 bezeichneten Gemeindebezirke ihren regelmäßigen Annahmebuch das Mittel zur Sicherſtellung des Auf⸗ 
Aufenthalt haben und nach dem betreffenden Ortsſtatutef lieferers bietet. 
zum Beſuche der Fortbildungsſchule verpflichtet find, den Danzig, den 18. April 1886. 
von ihnen zu beſuchenden Unterricht aber ohne eine nach Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
dem Ermeſſen der Ortsbehörde ausreichende Entſchuldi⸗ In Vertretung: 
gung verſäumen, durch ungebührliches Betragen den Bahr. 
Unterricht ſtören, die Schulutenſilien oder Lehrmittel 13) Bekanntmachung. 
verderben oder beſchädigen, werden mit einer Geldſtrafe Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion lagert: 
bis zu 9 Mk. oder im Unvermögensfalle mit verhältniß. Eine unanbringliche Poſtanweiſung an Lukowicz in 


10) 
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in Zechlan über Mk. 45,—, aufgeliefert am 23. No: 


vember v. J. bei dem Poſtamte in Konitz (Wpr.). durch Vermittelung der Billet⸗ Expeditionen 


Der unbekaunte Abſender bezw. Eigenthümer wird 
aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen, vom Tage des 
Erſcheinens dieſes Aufrufs an gerechnet, unter Bei⸗ 
bringung des Berechtigungsnachweiſes zur Empfangnahme 
der Poſtanweiſung zu melden, widrigenfalls über den 
Betrag der Poſtanweiſung zum Beſten der Poſtarmen⸗ 
kaſſe verfügt werden wird. 

Bromberg, den 14. April 1886. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Wagener. 
14) Vom 1. Mai bis einſchließlich 20. September 
d. J. werden Retourbillets mit Bons nach Berlin zum 
Anſchluſſe an die daſelbſt zum Verkaufe ſtehenden Rund⸗ 
reiſe⸗ (feſte oder kombinirbare) ſowie Saiſonbillets wie 
folgt ausgegeben werden: 
a. nach Berlin Stadtbahn. 

Von Allenſtein, Braunsberg, Bromberg, Czer⸗ 
winsk, Danzig lege und hohe Thor, Dt. Eylau, Dir⸗ 
ſchau, Elbing, Gneſen, Graudenz, Inſterburg, Jablo⸗ 
nowo, Königsberg i. Pr., Konitz, Korſchen, Kreuz, 
Landsberg a. W., Laskowitz, Marienburg, Marienwer⸗ 
der, Memel, Neuſtettin, Oſterode, Pr. Stargard, 
Schneidemühl, Thorn, Tilſit und Warlubien mit 60 tä⸗ 
giger und von Breslau, Cottbus, Görlitz, Liegnitz und 
Poſen mit 45tägiger Gültigkeitsdauer. 

b. nach Berlin Stettiner Bahnhof: 


welches nebſt Ueberſichtskarle zum Preiſe von 50 Pfg. 
bezogen 
werden kann. 
Bromberg, den 22. April 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


16) Nach den mehrfach wiederholten Bekanntmachun⸗ 
gen, welche die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Bres⸗ 
lau im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger, in der Schleſiſchen Zeitung und in der 
Breslauer Zeitung — zuletzt am 1. Februar er. — 
veröffentlicht hat, läuft die Friſt für den Umtauſch der 
Stamm⸗Aktien der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft gegen Staatsſchuldverſchreibungen am 
31. Mai 1886 ab. Wir machen hierauf mit dem Be⸗ 
merken aufmerkſam, daß dieſer Umtauſch im Intereſſe 
der Aktionäre liegt, da für je vier Aktien & 600 Mk. 
Staatsſchuldverſchreibungen zum Geſammt⸗Nennwerthe 
von 2700 Mark gewährt werden, während nach Schluß 
der Umtauſchfriſt diejenigen Aktien⸗Inhaber, welche von 
dem Umtauſchrechte keinen Gebrauch gemacht haben, 
lediglich auf den Antheil an dem ſeiner Zeit für das 
Eigenthum der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn 
vom Staate zu zahlenden, im Liquidationswege zur 
Vertheilung kommenden Kaufpreiſe, welcher bedeutend 
weniger beträgt, als der beim Umtauſch für eine Aktie 
ſich ergebende Werth, angewieſen ſind. 

Wie aus jener Bekanntmachung erſichtlich, ſind 


Von Belgard, Cöslin, Colberg, Ruhnow, Schlawe die fraglichen Aktien bei der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
und Stolp mit 60tägiger und von Anclam, Greifswald, Hauptkaſſe zu Breslau oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 
Paſewalk, Prenzlau, Stargard i. Pom., Stettin und bahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin (Leipziger Platz 17) zum 


Stralſund mit 45 tägiger Gültigkeitsdauer. 
c. nach Berlin Anhalter Bahn hof: 

Von Dresden Friedrichſtadt mit 45 tägiger Gültig: 
keitsdauer. 

Im Anſchluſſe an Rundreiſebillets nach Italien, 
ſowie an kombinirbare Rundreiſebillets werden jedoch 
die Retourbillets mit 60 tägiger Gültigkeitsdauer während 
des ganzen Jahres verkauft. Ermäßigung bei Kinder⸗ 
beförderung und Gepäckfreigewicht wie im gewöhnlichen 
Verkehre. Beſtellungen von Retourbillets mit Bons 
werden durch umgehende Zuſendung derſelben mit der 
Poſt auf Gefahr und Koſten der Beſteller ausgeſührt, 
wenn gleichzeitig mit der Beſtellung der Betrag für die 


Umtauſch gegen Staatsſchuldverſchreibungen einzureichen. 
Breslau, den 22. Januar 1886. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


17) Bekanntmachung. 
Der konzeſſionirte Markſcheider Paul Braxator 
hat ſeinen Wohnſitz von Godullahütte bei Margenroth 


nach Beuthen O. /S. verlegt, was der Vorſchrift gemäß 
hierdurch bekannt gemacht wird. 


Breslau, den 19. April 1886. 
Königliches Oberbergamt. 


Bekanntmachung. 


18) 
Mittwoch, den 12. Mai d. Is., von 


Billets und Bons portofrei der Billetexpedition zugeſandt 9 Uhr Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 
wird. Netourbillet und Bon werden in ſolchem Falle 85 Geſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten, 4 jährigen 
mit dem Datum des Tages der Abſendung abgeſtempelt Hengſten, Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen 
und gilt dieſer als der Anfangstag der Gültigkeitsdauer meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
beider. Proſpekte können zum Preiſe von 10 Pfennig Sämmlliche vierjährigen und älteren Pferde ſind 
pro Stück durch Vermittelung der Billetexpeditionen be⸗ mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf kom⸗ 
zogen werden und werden den Käufern der Retourbillets menden gerittenen Pferde werden am 10. und 11. Mai 
mit Bons ohne beſondere Bezahlung verabfolgt. von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, ſowie 

Näheres iſt bei den Billet⸗Expeditionen zu erfahren. ſämmtliche von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunſch 

Bromberg und Berlin, den 17. April 1886. an der Hand gezeigt. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktionen. Liſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 

15) Am 1. Mai d. J. tritt an Stelle des bisherigen werden am 1. Mai zum Verſand ꝛc. fertig geſtellt ſein 
Haupt - Verzeichniſſes der Koupons für kombinirbare und auf Wunſch zugeſchickt werden. 
Nundreiſe⸗Billets ein neues Haupt⸗Verzeichniß in Kraft, Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen 
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vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 10., 11.120) Erledigte Schulſtellen. 
und 12. Mai geſorgt ſein. Di ; Wee. 
z ie Schullehrerſtelle zu Abbau Brieſenitz wird 
Trakehnen, Se E zum 1. Mai er. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
von Daſſel e welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
f unter Einſendung ihrer an dem Königlichen 
’ f Kreisſchulinſpektor Herrn Bartſch zu Dt. Krone zu 
19) Perſonal⸗Chronik. Rieldert 


Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 0 5 
Aſſeſſor Delbrück zum Landrathe des Kreiſes Tuchel , Die Schullehrerſtelle zu Zippnow wird zum 
Allergnädigſt zu ernennen geruht. . Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


ie Wahl des Magistrats ⸗ Sekretärs Adolf! welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben Wé 

Groſ 0 WS Sieg der Stadt de unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
iſt beſtätigt worden. 9 a Herrn Bartſch zu Dt. Krone zu 
Die von dem Kreistage des Kreiſes Schwetz voll⸗ melden Get d , 
zogene Wiederwahl des Rentners Gufton Gerlich zu Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt e 


Bankau zum Kreis⸗Deputirten für die ſechsjährige Amts⸗ forderlich. 
periode 1886/91 ift von dem Herrn Ober⸗Präſidenten Die Schullehrerſtelle zu Diekhof wird zum 
beſtätigt worden. 1. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 


Des Königs Majeſtät haben die Wiederwahl des welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
unbeſoldeten Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſters) Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande zu 
Bender in der Stadt Thorn auf eine fernerweite ſechs⸗ Diekhof zu melden. 
jährige Amtsdauer zu beſtätigen geruht. Die Schullehrerſtelle zu Buſchwinkel wird zum 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Ruden, 1. Mai cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
Kreiſes Flatow, iſt dem Pfarrer Syring in Flatow welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben fi, 
übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat 
Heinrich in Lobſens, auf ſeinen Antrag von dieſem zu Schlochau zu melden. 

Amte entbunden worden. Die Schullehrerſtelle zu Pa parezyn, Kreis Kulm, 

Es find im Kreiſe Strasburg ernannt: der Kö⸗ wird zum 16. Mai cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
nigliche Oberförſter Rodegra gen. Vieter zum Amts⸗ Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
vorſteher des Amtsbezirks Ruda und der Königliche haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Oberförſter Hein zu Neuwelt zum Stellvertreter deſſelben. Rittergutsbeſitzer Herrn Reichel zu Paparczyn zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17.) 
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